
 
 
 
 
 
 
	

	
Information	des	Fischereiverbandes	Mittelfranken	

e.V.	 	 	
zu	den	geänderten	Angelbedingungen	ab	

01.01.2024		
	

Liebe	Fischerinnen	und	Fischer,	
	
für	 das	 Jahr	 2024	 hat	 sich	 am	 bekannten	 Gewässerangebot	 und	 an	 dem	
Sammelerlaubnisschein	 des	 Fischereiverbandes	 Mittelfranken	 e.V.	 nichts	 großartig	
verändert.	Wir	sind	sehr	stolz,	dass	wir	den	Pachtvertrag	für	das	Fränkische	Seenland	für	
die	 nächsten	 10	 Jahre	 verlängern	 konnten	 und	 das	 uns	 das	 WWA	 Ansbach	 die	
fischereiliche	 Gewässerbewirtschaftung	 und	 auch	 die	 große	 Aufgabe	 der	
Sanierungsbefischungen	 anvertraut	 und	 übertragen	 hat.	 Wir	 werden	 diese	 zahlreichen	
Aufgaben	 vor	 allem	 durch	 die	 großartige	 Unterstützung	 unserer	 Mitgliedsvereine	
bewältigen	können.	Als	Dank	für	die	gute	Zusammenarbeit	in	den	letzten	Jahren	und	trotz	
der	auch	für	uns	spürbaren	Inflation	werden	wir	an	unserer	aktuellen	Preispolitik	für	den	
Mitgliedsbeitrag	 und	 auch	 für	 den	 Preis	 des	 Sammelerlaubnisschein	 für	 das	 Jahr	 2024	
nichts	 verändern.	 Wir	 möchten	 ein	 kostengünstiges	 zusätzliches,	 vielseitiges	 aber	 auch	
attraktives	Gewässerangebot	für	unsere	aktiven	Mitglieder	schaffen	und	freuen	uns	über	
jeden,	der	dieses	einmalige	Angebot	im	süddeutschen	Raum	annimmt.		
	
Das	 Fränkische	 Seenland,	 der	 Wöhrder	 See,	 der	 Happurger	 Baggersee,	 die	 Perle	 des	
Nürnberger	Landes	der	Happurger	Stausee	sowie	der	mittelfränkische	Main-Donau-Kanal	
bieten	 für	 unsere	Mitglieder	 verschiedenste	 fischereiliche	 Herausforderungen	 und	 jedes	
Gewässer	hat	seinen	ganz	besonderen	Reiz.			
	
An	unseren	9	Verbandsgewässern	mit	über	2200	ha	Wasserfläche	wurden	im	letzten	Jahr	
absolute	 Ausnahmefische	 gefangen,	 am	 Main-Donau-Kanal	 wurde	 uns	 ein	 Zander	 weit	
über	 30	 Pfund	 gemeldet,	 am	Großen	 Brombachsee	wurde	 ein	 über	 1,4	m	 großer	 Hecht	
gefangen,	Waller	über	die	2	m	Marke	wurden	sowohl	am	Kleinen	Brombachsee	als	auch	
am	 Igelbachsee	 gefangen.	 In	 jedem	 unserer	 9	 Gewässer	 gibt	 es	 über	 50	 Pfund	 schwere	
Karpfen.	Solche	Fische	sind	der	absolute	Wahnsinn	und	wir	sind	wirklich	stolz,	dass	man	
solche	kapitalen	Fische	an	unseren	Gewässern	fangen	kann.	Der	Main-Donau-Kanal	ist	und	
bleibt	 eines	 der	 beliebtesten	 Karpfenangelgewässer	 Deutschlands,	 es	 gibt	 sehr	 wenig	
vergleichbare	 Gewässer	 mit	 einem	 dermaßen	 hohen	 Großfischbestand.	 Der	 Happurger	
Stausee	entwickelt	sich	immer	mehr	zum	absoluten	Allround-Gewässer.	Ob	Bachforellen,	



Zander,	 Hechte,	 Barsche,	 oder	 Karpfen	 in	 stattlichen	 Größen	 lassen	 viele	 Anglerherzen	
höherschlagen	 und	 lassen	 die	 leider	 auch	 für	 uns	 sehr	 unzufriedenstellenden	
Parkplatzkosten	vergessen.		
	
Wir	 werden	 im	 Jahr	 2024	 versuchen	 mit	 der	 Verwaltungsgemeinschaft	 Happurg	 eine	
bessere	Parkplatzlösung	zu	verhandeln,	wir	hoffen	dann	für	2025	auf	eine	bessere	Lösung.		
	
Wir	würden	 uns	 für	 das	 Jahr	 2024	wünschen	 das	 der	Wöhrder	 See	 stärker	 von	 unseren	
Mitgliedern	angenommen	wird,	denn	auch	dieser	See	 im	Herzen	von	Nürnberg	birgt	den	
ein	oder	anderen	Traumfisch.	
	

Was	gibt	es	Neues	zum	Thema	Nachtangeln!					Nachdem	seit	dem	 Jahr	2019	eine	Testphase	 zur	Aufhebung	des	Nachtangelverbotes	am	
Altmühlsee	 und	 Igelsbachsee	 ohne	 negative	 Auswirkungen	 für	 die	 beiden	 Gewässer	
erfolgreich	durchlaufen	wurde,	konnte	die	Verbandsführung	um	Präsident	 Jörg	Zitzmann	
eine	Aufhebung	des	bestehenden	Nachtangelverbotes	am	Großen	&	Kleinen	Brombachsee	
bei	den	verantwortlichen	Behördenvertretern	durchsetzen.	Sollte	es	auch	im	Jahr	2024	zu	
keinen	 größeren	 Vorkommnissen	 oder	 zu	 vermehrten	 Verstößen	 gegen	 die	 festgelegten	
Angelbedingungen	 kommen,	 wird	 diese	 Aufhebung	 des	 Nachtangelverbotes	 dauerhaft	
Bestand	 haben.	 Insbesondere	 die	 Sauberkeit	 an	 den	 Gewässerufern,	 die	 Einhaltung	 der	
Befahrungsverbote	 für	 alle	 Betriebswege,	 ein	Verbot	 von	offenem	Feuer	 an	 allen	Ufern,	
Störungen	 der	 Tier-	 und	 Pflanzenwelt	 und	 gegenseitige	 Rücksichtnahme	 sind	 dabei	 die	
Grundvoraussetzungen.		
	Der	 Zweckverband	 Rothsee	 hat	 uns	 bereits	 signalisiert,	 dass	 bei	 einer	 erfolgreichen	
Nachtangeltestphase	 am	 Großen	 &	 Kleinen	 Brombachsee	 auch	 das	 noch	 bestehende	
Nachtangelverbot	am	Rothsee	zu	überdenken	sei	und	man	sich	durchaus	vorstellen	könne	
auch	dort	das	Nachtangeln	freizugeben.	Für	uns	würde	die	lange	Lobbyarbeit	diesbezüglich	
endlich	 enden	 und	 wir	 würden	 uns	 riesig	 darüber	 freuen,	 wenn	 ab	 2025	 an	 allen	
Verbandsgewässern	das	Nachtangeln	gestattet	wäre.		
	Aber	so	weit	ist	es	leider	noch	nicht,	wir	bleiben	dran	und	halten	euch	auf	dem	Laufenden.	
Deshalb	 gilt 	 aktuell 	 noch	 ein	 Nachtangel-	 und	 Nächtigungsverbot	 am	
Rothsee,	wir	bitten	dieses	auch	einzuhalten.	
	Neuerungen	 bei	 den	 Angelbedingungen	 /	 Schonzeiten	 und	 Schonmaßen	 /	
Schonbereich	an	unseren	Gewässern	ab	01.01.2024!	
	



	

	 
	
Die	 Schonzeit	 der	 Regenbogenforelle	 neu	 01.10	 bis	 15.03	 wurde	 mit	 der	
Bachforellenschonzeit	 angeglichen.	 Hintergrund	 dafür	war,	 dass	 komischer	Weise	 genau	
ab	 Oktober	 auf	 wundersame	 Weise	 und	 obwohl	 wir	 am	 Happurger	 Stausee	 nur	
Bachforellen	besetzen	dann	nur	noch	Regenbogenforellen	gefangen	wurden.		
	
Gefangene	 Fische	 dürfen	 dem	 Gewässer	 nur	 entnommen	 werden,	 wenn	 sie	 die	
festgesetzten	 Schonmaße	 erreicht	 haben.	 Bei	 der	 Feststellung	 der	 Schonmaße	wird	 von	
der	 Kopfspitze	 bis	 zum	 Körperende	 einschließlich	 der	 zusammengelegten	 Schwanzflosse	
oder	des	Schwanzfächers	gemessen.	
	
Wir	bitte	alle	unsere	Mitglieder,	 sich	an	die	Entnahmepflicht	von	Welsen,	Katzenwelsen,	
Sonnenbarschen	oder	Blaubandbärblingen	zu	halten.		
	
Allgemeine	 Angelbedingungen	 welche	 grundsätzlich	 an	 JEDEM	 Gewässer	
gelten!	
	

Wir	bitten	unsere	
Mitgliedsvereine	bei	der	
Ausgabe	der	Erlaubnisscheine	
an	Ihre	Mitglieder	drauf	zu	
achten,	dass	das	Deckblatt	
vollständig	und	leserlich	
ausgefüllt	wird.	
Vereinsaufkleber	mit	den	
Mitgliederdaten	eignen	sich	
dafür	besonders	gut,	ansonsten	
bitten	wir	die	Erlaubnisscheine	
von	den	Vereinen	mit	Ihren	
Vereinsstempeln	zu	versehen.	

Seit	Januar	2023	ist	die	europäische	Karausche	
(Carassius	carassius)	in	Bayern	gemäß		
§11	AVBayFiG	ganzjährig	geschützt	

	

 
Erkennungsmerkmale:	sehr	hochrückig	/	konvexe	
(nach	unten	gebogene)	an	der	Basis	rundliche	
Rückenflosse	/	dunkler	Fleck	an	der	Schwanzbasis	



	
	

	
	
Die	wichtigsten	Veränderungen	der	Angelbedingungen	kurz	
zusammengefasst:	
	

• Es	 gibt	 eine	 etwas	 angepasste	 Jahresfangbegrenzung,	 dabei	 wurde	 u.a.	 die	max.	
Entnahme	von	Barschen	reduziert.	Hintergrund	dafür	 ist,	dass	die	Barschbestände	
an	vielen	unserer	Gewässer	 stark	 rückläufig	 sind,	weil	die	Entnahme	vor	allem	 in	
den	Herbst-	und	Wintermonaten	überhandgenommen	hat.	Es	wurde	leider	 in	den	



Jahren	2022	und	2023	wiederholt	festgestellt	das,	obwohl	es	eine	klare	Tages-	und	
auch	Jahresfangbegrenzung	für	den	Barsch	gab,	massiv	dagegen	verstoßen	wurde.	
Teilweise	 wurden	 die	 Barsche	 tütenweise	 ohne	 Eintragung	 abtransportiert.	 Wir	
müssen	 uns	 dann	 echt	 nicht	 wundern	 warum	 die	 Barschbestände	 grundsätzlich	
abnehmen,	wenn	sich	einige	wenige	an	keine	Vorgaben	halten.	Wer	zu	sehr	räubert	
wird	 in	 den	 kommenden	 Jahren	 nichts	 mehr	 ernten,	 das	 sollte	 sich	 in	 manchen	
Köpfen	 mal	 verankern.	 Anscheinend	 funktioniert	 dies	 leider	 nur	 über	 drastische	
Sanktionen.	

• Das	 lebend	 Hältern	 von	 Fischen	 ist	 zukünftig	 an	 keinem	 unserer	 Gewässer	mehr	
gestattet.	 Gefangene	 Fische	 müssen	 nach	 dem	 Fang	 sofort	 waidgerecht	 getötet	
werden.	

• Offenes	Feuer	in	jeglicher	Form	ist	grundsätzlich	verboten.	
• Auf	den	Gewässern	wo	Bootsfischen	gestattet	gilt	zudem:	Wer	ab	24:00	bis	05:00	

Uhr	mit	dem	Boot	auf	dem	Gewässer	angetroffen	oder	auch	nur	festgestellt	wird,	
erhält	 neben	 einer	 saftigen	 Geldauflage	 eine	 1-jährige	 Angelsperre	 für	 alle	
Verbandsgewässer	

	
	
	
	
	
	
	
Am	Happurger	Stausee	wurden	zwei	neue	temporäre	Angelschutzzonen	um	
die	beiden	Einläufe	Kainsbach	und	Rohrbach	/	Happurger	Bach	/	Förrenbach	
eingeführt	
	

	
	
In	 den	 beiden	 gelb	 gekennzeichneten	 Bereichen	 /	 Schutzzonen	 gilt	 ein	 zeitliches	
Angelverbot	vom	01.10.	bis	31.05	(100	m	Schutzzone	links	/	rechts	neben	den	Einläufen).		



	
	
Weitere	Neuerung	die	hauptsächlich	die	Gastfischer	/	Tageskartenangler	
betreffen:	
	

• Kompletter	Umstieg	zum	01.01.2024	auf	die	Ausgabe	von	Online-Erlaubnisscheinen	
• die	altehrwürdigen	Erlaubnisscheine	Blöcke	wird	es	zukünftig	nicht	mehr	geben	
• Es	gibt	aber	weiterhin	die	Möglichkeit,	dass	in	verschieden	Ausgabestellen	/	

unseren	lokalen	Angelläden	die	Online-Erlaubnisscheine	ausgestellt	werden	
(zukünftigen	Ausgabestellen	werden	auf	der	Homepage	veröffentlicht)	

• keine	Rabatte	für	Dreitages-	oder	Wochenerlaubnisscheine		
• leichte	Preiserhöhung	der	Tageskarten	von	derzeit	15,-	€	auf	17,-	€	/	hinzu	kommt	

noch	die	Provision	des	Online-Anbieters	Hejfish	
• Für	den	Wöhrder	See	wird	es	ab	01.01.2024	eine	beschränkte	Anzahl	an	Online-

Tageskarten	für	alle	Fischereischeininhaber	geben.	
	
	


